


Ablauf der Veranstaltung

ßung und Einstieg

ÅVorstellung der Umsetzungsbegleiter:innen
ÅLƳǇǳƭǎ α{ŎƘǿŀƳƳǊŜƎƛƻƴά ό.ƛƭŘŜǊ κ LƴǎǇƛǊŀǘƛƻƴύ
ÅLƳǇǳƭǎ α²ŀǎ ƭŅǳŦǘ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƴ ŘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜƴΚά όYǳǊȊǸōŜǊōƭƛŎƪύ

ca. 19:30 Uhr ïIdeen sammeln

ÅThema Gärten & Wälder
ÅThema Bauliche Ideen 
ÅThema  Biologische Vielfalt &Bildungsinitiativen 

Wir machen noch eine kurze Pause (15 Minuten) 

Erster Schritt bzw. erster Tropfen

21:15 Uhr ïAusblick & Abschluss

Ende gegen21:30 Uhr 



Wir sind Schwammregion

Organisation
ÅAnsiedlung im Entwicklungsforum

ÅFachliche Begleitung durch ALE Schwaben

ÅKooperation Zentrum für Klimaresilienz, Universität Augsburg

ÅDr. Julia Tammer, promovierte Biologin 

ÅAnna Strobl, Agrarökonomin

Umsetzungsbegleitungen

Ziele & Inhalte Aktionsprogramm StMELF

ÅDörfer und Landschaften klimafest machen

ÅFinden von maßgeschneiderten Lösungen für die wassersensible 

Gestaltung von Flur und Natur 

ÅFörderung einer Umsetzungsbegleitung, 90%, 3-5 Jahre



Bedeutung von Wasser

ÅAlle biologischen Vorgänge laufen nur Dank Wasser!

Wasser als ñBlaues Goldò

ÅLebewesen bestehen zu einem großen Anteil aus Wasser!

Wasser als Bedrohung!

ÅVeränderungen der Temperaturen und 

Wettermuster durch Klimawandel

ÅZunahme von Extremwetterereignissen und 

Hochwasser

ÅNutzung zum alltäglichen Leben und Genuss

ÅNutzung in Landwirtschaft und Industrie

Wasser als lebensnotwendige Ressource!



©  Sitzmann



Bildung Oberflächenabfluss nach Abbildung M. Rothe, UBA

ÅGewässerrückstau

ÅÜberlastung

Kanalisation



Abbildung Amt für Ländliche Entwicklung

Hochwasserschutz ist 

eine gesamtgesell-

schaftlicheAufgabe!



Bildung Oberflächenabfluss nach Abbildung M. Rothe, UBA

Viele DEZENTRALE 

Maßnahmen notwendig!



Bildung

© Bernhard



ÅWaldumbau zu klimaresilienten Mischwäldern

ÅNachhaltiger Wegebau

ÅAnlage & Wiederherstellung  Gewässerbiotope

Wegebau 

Forstwirtschaft

Schwerpunktthemen



ÅAlternative Bewirtschaftungsarten

ÅPflanzungen Hecken & Bäume

ÅVerminderung Sedimentabtrag an 

Steilhängen

Landwirtschaft

Schwerpunktthemen

Quelle: P. Weckenbrock, www.landwirtschaft.de



ÅRenaturierung Gewässer

ÅBau von Regenrückhaltedämmen

ÅVerminderung Sturzflut an Steilhängen

Flur & Natur

Schwerpunktthemen



Ågrüne Dächer & Fassaden

ÅWasserrückhalt & Versickerung

ÅEntsiegelung von Flächen

ÅRegenwassermanagement

Siedlungsgebiet

Schwerpunktthemen

© Sitzmann



Bildung

ÅUmweltbildung zum Thema Wasser & 

Regenwasser

ÅBewusstseinsbildung bei Kindern &

Erwachsenen

Bildung

Bildung

Schwerpunktthemen

© Bernhard

© Sitzmann

Erlebnispfad Freizeitanlage 

Welden



vernetzen 
verbinden

unterstützen
begleiten

informieren
beraten



Thema: Biologische Vielfalt, Bildungsinitiativen 

Runde 1Thema: Gärten & Wälder  

Runde 2

Runde 3

Thema: Bauliche Ideen  



Fazit auf Karten
festhalten, Gastgeber 

stellt vor

World-Café 
Vielfalt statt 

Konsens

Ca. 8 Tische
8 Gastgeber*innen

3 Runden á 10 Minuten

Zuhören und 
±ŜǊǎǘŜƘŜƴ ό!ƘŀΧύ

Schreiben, kritzeln,
ȊŜƛŎƘƴŜƴΣ Χ

Alle wechseln -
Gastgeber*in bleibt

World-Café: Schwammregion



Sie lesen jetzt gleich zum ersten Thema die Überschrift und 
Fragestellungen. 

Es geht nicht darum die Fragestellungen abzuarbeiten. 
Die Fragen dienen zur Inspiration. 

Schreiben Sie Ihre Schwammregion-Ideen auf.



ÅWas könnten wir tun, um Feuchtigkeit länger im 

Waldboden zu halten?

ÅWie kºnnten wir heimische Gªrten Ăwassersensiblerñ 

gestalten? 

ÅWie könnte unser Wald 2030 aussehen, wenn wir ihn 

als ĂSchwammwaldñ entwickeln?

ÅWie sªhe ein ĂWassergarten der Zukunftñ in unserer 

Gemeinde aus?

ÅWelche Ideen haben Sie?

Runde 1: Gärten & Wälder 



ÅEntsiegelung 

ÅWaldumbau 

Ågezielte Pflanzenauswahl 

ÅRenaturierungen 

ÅSchaffung von 

Wasserrückhalt

ÅBewusstseinsförderung 

Runde 1: Ergebnisse  



Die Gastgeber bleiben bitte am Tisch.

Die anderen Teilnehmenden suchen sich einen neuen 
Tisch mit mindestens 3 neuen Nachbarn.



ÅWelche positiven Beispiele aus unserer Region 

kennen wir bereits?

ÅWelche Flächen sind stark versiegelt ïund warum?

ÅWelche Maßnahmen könnten private Hausbesitzer, 

umsetzen?

ÅWie könnten öffentliche Gebäude als Vorbilder 

dienen?

ÅWelche Ideen haben Sie?

Runde 2: Bauliche Ideen 



ÅMehr Pflanzen 

ÅRegenwassermanagement 

ÅRenaturierung 

ÅGemeinden in der Pflicht  

(Vorbildfunktion, 

Regulierungsfunktion)

ÅWasserdurchlässige 

Bodenbeläge 

Runde 2: Ergebnisse 


